
Abhandlungen 
der Arbeitsgemeinschaft für tier-

und pjianzengeographische 

Heimatforschung im Saarland 

HERAUSGEGEBEN 

VON DER ARBEITSGEMEINSCHAFT 

r-ÜR T I En- UND PFLANZENGEOGRAPHISCHE 

HEIMATFORSCHUNG IM SAAnLAND 

UND DER LANDESSTELLE 

FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

BEIM M IN I STER FÜR AH13EIT, 

SOZIALOHONUNG UND GESUNDHEITSWESEN 

MÄRZ 1973 HEFT 4 
ZUGLEICH BAND 6 DER 

UNTEHSUCH. LANDSCH. U. 

NATURSCH. SAARLAND 

SCHRIFTL EITUNG: PROI: ESSOR DR. PAUL MÜLLEH 

OR. H. G. PERNUTZ 

VERLAG DEn SAARBRÜCKER ZEITUNG 

VERLAG UND DRUCKEREI GM13H 



Inhaltsverzeichnis 

3- 28 REINIG, W . F.: 
Zur Kenntnis der Hummeln und 
Schmarotzerhummeln des Saarlandes 
und der Pfalz (Hym., Bombidae) 

29- 37 SCHMIDT-KOEHL, W .: 
Zweiter Beitrag zur ZygaenenfaunJ 
des Saarlandes : Die Arten des Genus Procris 
FABlUCUS 1807, s.1. (Lep., Zygaenidae) 

38- 51 SCHROEDER, K. : 
Dic palaeobotanische Auswertung 
subfossiler Pflanzenreste aus einem römischen Brunnen 
bei Irrei, Kreis Bitburg/Eifel 

52-67 BUTZ, W . : 
Odonaten als ökolog ische Indikatoren 
flir saarländische Landschaften 

68-80 MUES, R. : 
Pflanzen soziologische Untersuchungen 
an cytologischcn Rassen von Caltha palustri s 
L. im Saarland 

81-85 SCHMITT, J. A. : 
Funde des Tintcnfischpilzes Anthurus 
archeri (BERK.) E. Fischer, im Saarland. 



68 

Pflanzensoziologische Untersuchungen an cytologischen Rassen von 
caltha palustris L. im Saarland 

Von RÜDIGER MUES*) 

Schon seit geraumer Zeit gibt die Cytotaxonomie der botanischen Systematik neue Impulse. 
Sie untersucht Chromosomenzahl und -bau und erhält hierdurch w ichtige Hinweise für die 
natürliche Ordnung der Taxa. Für viele Gattungen und Arten sind die Chromosomengrund-
zahlen bereits ermittelt worden (Chromosomenzahlen : Atl as der Chromosomengrundzahlen, 
TISCHLER 1950; LÖVE und LÖ VE : Chromosome numbers of central and northwest 
european plant species 1961; Ba u und V erha Iten: TISCHLER-WULFF: All gemeine Pflanzen-
karyologie 1954). In den neuesten systemati schen W erken, z. B. Flora Europaea, werden die bis 
j etzt ermittelten Chromosomenzahlen der Arten angegeben. Darüber hinaus trägt die Cyto-
taxonomie zur Untergli ederung von Sammelarten Wesentli ches bei. 

Seit längerer Zeit ist von der Sumpfdotterblume, Caltha pal/lstris L., eine bemerkenswerte 
Vari abilit ät im Chromosomensatz bekannt (LAN GLET 1932, REESE 1954). Das Zi el der vor-
li egenden Arbeit war, festzustell en, welche Chromosomenrassen dieser Art im Saarland auf-
treten. Ferner wurde nach morphologischen Unterscheidungsmerkmalen für die Rassen ge-
sucht, um die langwieri ge Chromosomenuntersuchung zu ulngehen. Grundlage der Unter-
suchungen lieferte die Sammlung von Caltha-Exemplaren 21 verschiedener Fundpunkte im 
Saarl and. Hier wurden zusätzli ch Vegetationsaufnahmen gemacht, um eventuell von pflanzen-
soziologischer Seite einen Beitrag zur Unterscheidung der cytologischen Rassen leisten zu 
können. 

M aterial /llId Methode: 

All e karyologischen und morphologischen Untersuchungen wurden an Pflanzen durchge-
führt , die im Frühjahr 1970 vom natürli chen Standort im Saarl and in den botanischen 
Garten verpfl anzt wurden. Aus 21 Populati onen wurden insgesamt 132 Exemplare gesammelt , 
von j eder Populati on mindestens 5. All e Pflanzen wurden als ]ungpflanzen einzeln in N ormal-
erde eingetopft und im Freien gehalten. Tab. 1 gibt die genauen Fundpunkte mit Koordi-
naten (KLA US-KRÜGER) an. 

Die Chromosomen wurden an Quetschpräparaten von Wurzelspitzen untersucht. Insgesamt 
habe ich dafü r 54 verschiedene Pflanzen - von jeder Population zunächst 2 bzw . 3 - ver-
w endet. Zur Prüfung auf Einheitli chkeit wurden von alle/1 Pflanzen der Population VI und von 
all en Pflanzen der Populati on XIV Quetschpräparate angeferti gt. Die Entnahme von j eweil s 
4-6 Wurzelspitzen pro Pflanze erfolgte zwischen 7 und 8 Uhr; sie wurden in gesätti gter 
Ol-Brom-Naphthl lin-L ösung fi xiert und hierin 6-7 Stunden bei 6_9°C belassen. Dann wur-
den sie in In H CI bei 58_60'oC 12 min hydrolysiert, in Feulgenl ösung etwa 30 min gefärbt 
und anschli eßend auf dem O bjektträger mit Karminessigsäure nachgefärbt. Die gefärbten 
Wurzclspitzen wurden dann gequetscht und die Quetsch präparate sofort untersucht, wobei 
mindestens 10 Metaphaseplatten pro Präparat geI11u gezählt und die jeweil s beste mit Hilf e 
des Zeichenapparates von Zeiss gezeichnet wurde. Insgesamt habe ieh 21 Zeichnungan an-
geferti gt, von denen in dieser Arbeit zwei abgebildet sind (Abb. 1, 2). 

Karyologische U/lt ers/lcI/I/II gm 

Von den 21 untersuchten Populati onen des Saarlandes erw iesen sieh 18 als "tetraploid" 
(2n = 32), 3 als "heptaploid" (2n = 56). Die untersuchten Pflanzen einer Population 
besaßen stets den gleichen Chromosomensatz. Von j eder cytologischen Rasse ist eine M eta-
phaseplattcnzeiehnung beigefügt (Abb. 1, 2). 

* Ich danke Herrn Prof. Dr. H. D. W ul (f für Gewährun g eines A rbeit splatzes im Bot. In sticut der Un iversitä t 
des Saarl andes und den Herren D r. E. Saucr und Dr. W. Seir z fü r wert voll e An regungen lind H i lf e. 
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Pop. Pflanz.- T opogr. Karte Koord. Ortsangabe 2n Anzahl 
nummer nummer 1: 25000 d. Saarlandes 25 .. . /54 .. d. unters. 

Exemplare 

1-6 6505 Merzig 4225/8246 Saarwicse bei Schwemlingcll 56 2 
11 7-12 6505 Merzig 4062/8378 Saarwicse bei Dreisbach 56 2 
111 13-17 6405 Frelldenbllrg 4444/8832 Schwell enbachtal bei Saarhölzbach 32 3 
IV 18-21 6406 Losheil11 5284/8550 Hcimlingcr Tal bei Losheim 32 2 
V 22-27 6507 Lebach 6249/8226 Primstal bei Michelbach 32 3 
VI 28-34 6407 Wadern 6010/8e60 Sllmpfw iese bei Thailcn 32 7 
VII 35- 40 6406 Losheim 5346/9088 Erlenbestand bei Scheiden 32 2 
Vlll 41- 45 6406 Losheil11 4860/8960 Sllmpfwiese bei Britten 32 2 
IX 46- 50 6404 Kirf 3525/8642 Lellkbachtal bei Keßlingen 32 2 
X 51- 54 6605 Hel11mersdorf 4072/7286 Sumpfwiese bei Oberesch 32 2 
Xl 55- 57 6506 Reimsbach 4878/7606 Erlenbestand bei Menningcn 32 2 
XI! 58-62 6504 Perl 3488/8227 Sumpfwiese bei Büschdorf 32 2 
XIII 63- 70 6504 Perl 3212/8460 Nasswiese bei Borg 32 2 
X IV 71-78 6706 Ludweiler/Warndt 5982/5494 Laurerbachtal bei Ludweiler 56 7 
XV 79- 85 6607 Heusweiler 6786/6892 Sumpf wiese bei Eiweiler 32 2 
XVI 86-92 6508 Ottweil er 8004/8204 Sumpf wiese bei ·Winterbach 32 2 
XVIl 93-99 6509 St. Wendel 8884/8038 Sump[wiese bei Werschweiler 32 2 
XV lll 100-106 6609 Neunkirchen 9470/6334 Sump[wiese bei Reeden 32 2 
XIX 107- 114 6709 Blieskastel 8550/5240 Erlenbestand bei Erfwciler-Ehlingen 32 2 
XX 115-125 6808 Kleinblittersdorf 8278/4846 Bachrand bei Ormcshcim 32 2 
XXI 126-132 6504 Perl 2712/8340 Moseiniederullg bei Perl 32 2 

Tabelle 1 : Fundpunkte von Cafrha pnlllstri s L. im Saarl and 

Chromosomc ll zahl Breite der Frühjahrs- Zahl der Blätter Zahl der Blüten 
grulldblätter pro Infloreszens pro Infl oreszclls 

2n = 32 6,23 cm 4,206 cm 4,235 Clll 

2n = 56 11,06 cm 5,006 cm 4,54 cm 
SQ FG s:! SQ FG 52 SQ FG s' 

Gesamt 20,14 20 37,64 20 31,38 20 
zwischen Rassen 2,15 1 2,15 1,65 1 1,65 0,24 1 0,24 
illnerh. Rassen 19,99 19 1,05 35,99 19 1,89 31,14 19 1,64 
F-Wert 2,04 

Durchmesser der Blüten Zahl der Karpelle Karpellänge 
Chromosomenzahl 
2n = 32 3,31 cm 10,06 cm 1,08 cm 
2n = 56 4,01 cm 7,65 cm 1,35 cm 

SQ FG s' SQ FG s' SQ FG s' 

Gesamt 3,45 20 153,85 20 0,96 20 
zwischen Rassen 1,26 1 1,26 14,97 1 14,97 0,19 1 0,19 
innerh. Rassen 2,19 19 0,14 138,61 19 7,30 0,77 19 0,041 
F-Wert 9,00 2,05 4,69 

Größe der blühenden Größe der (ruchtenden Anzahl der Samen 
Pflanze Pflanze pro Balg 

Chromosomenzahl 
2n = 32 18,89 cm 29,29 Clll 8,04 
2n = 56 21,96 cm 45,44 CI11 10,10 Clll 

SQ FG 52 SQ FG S2 SQ FG s' 

Gesamt 412,34 20 1555,3 20 160,34 20 
zwischen Rassen 24,21 1 24,21 670,96 1 670,96 10,39 1 10,39 
inncrh. Rassen 388,13 19 20,42 804,35 19 46,54 149,35 19 7,86 
F-Wert 1,18 14,41 1,39 

F-Werte für 1; 19 Freiheitsgrade aus E. WEBER: 
F5% = 4,38; F2,5% = 5,92; Fl % = 8,18; FO,5% = 10,1 

Tabell e 2: Ergebnisse der Messungen morphologischer Merkmale (X) mit zugehöriger Varian zanalyse. PoIlen-
größen gesenden aufgeführt. 



Dic Chromosomcngrößen bcidcr Rassen bcwcgen sich ungefähr im gleichcn Intervall: dic 
längsten sind 7-9 :J. lang, die mittelgroßcn 4-6 p. und dic klcinstcn 2- 3 p .. Dic Chromoso-
mendickc schwanktcje nach Kontraktion von 0,75-1,5 p .. Dic Chromosomcnform ist variabcl. 
Es gibt gcrade und cinfach bis mehrfach gebogene. Dic Zentromcrc li egcn meist submcdian, 
doch kommen auch iso- und fast cephalobrachiale Chromosomcn vor. Bci dcn "tctraploidcn 
Formen konnten bci guten Plattcn Satcllitcn fü r 1 Chromosomenpaar, untcr den " hepta-
ploiden" Platten für 3 Chromosomenpaare, festgestellt wcrden. Hier dürfte ein cchter 
Rassenuntcrschied vorlicgen. Bei der M engc des untcrsuchten M aterials ist es unwahrscheinli ch, 
daß bei den "tetraploiden" Formen eventuell vorhandcne Satellitcn überschen w urden. 

Für bcide Rassen wurden Idiogramme erarbeitet. Da aber wegcn der gleitcnden Übergängc 
in den Chromosomengrößen kcine Aussagcn über dic Chromosomenherkunft bei der hoch-
polyploidcn Rassc zu erhaltcn waren, sci hier nicht wciter auf dic Idiogramme eingcgangen. 
Auf das Auftretcn von Aneuploidie, Dysploidie und B-Chromosomen (REESE 1954) wurdc 
geachtet, jedoch konnte keinc dieser Erschcinungcn bci eincr der untcrsuchten Pflanzen 
beobachtct werden. Alle Ergebnissc meincr karyologischcn Untcrsuchungcn dccken sich weit-
gehend mit denen anderer Autoren (REESE 1954, PANIGRAHI 1955, KOOTIN-SANWU 
1965, 70, 71, SMIT 1968, 69). 

Morphologische IIl1d aI/atOll/ische UI/tersllchl/I/gel/ 

Nachdem zwei Caltha-Rassen für das Saarland nachgewiesen wcrden konnten, gewann die 
Auswertung der morphologischcn Messungcn zur Untcrscheidung der Rasscn an Bedeutung. 

In Tab. 2 sind der Übersicht halber alle M eßergebnissc aufgeführt. Hierbei bleibt völlig offen, 
ob diese Ergebnissc, die für saarl ändische Populationcn gelten dürften, auch für das übrige 
Mitt eleuropa gülti g sind. 

Besonderes Gewicht wurde auf dic M essung der Pollenkörncr gelcgt. Vermcssen wurden je 
100 Poll enkörncr von 102 Pflanzen und zwar nur von solchen Staubblättern, die gerade in 
Anthese waren. In Gestalt und Färbung (mit Karminessigsäure) waren alle Pollenkörncr unge-
fähr gleich. Unterschiedc ergaben sich ledigli ch im Durchmesser. Zur Verdeutlichung der 
M cßergebnisse wurde ein Blockdiagramm gezeichnct (Abb. 3). 

Auf dcr Abszisse sind die Mittelwertc dcr Pollengrößen Init einer Grenze von ± 0,25 fL 
von 24,75 fL bis 39,8 fL aufgetragcn und auf der Ordinate dic Anzahl dcr Pflanzen der cnt-
sprechenden Größen. Die wcißen Kästchen über der Abszisse beziehen sich auf die 32chromo-
somigen Fonnen, die schwarzen Kästchen auf die 56chromosomigen Formen. An diesem 
Diagramm ist zu schen, daß die mittleren Pollcngrößcn der " tetraploiden" Rasse von Pflanze 
zu Pflanze zwar von 24,75 fL bis 29,75 fL varii eren, der Überschncidungsbereich mit den 
"Heptaploiden" aber erst bei 27,25 ± 0,25 fL li egt und all e Größcn darunter ausschli eßlich 
durch dic "tetraploide" Rasse repräsenticrt werden. 

M an darf also bei dem Versuch, die bcidcn Rassen auf Grund der Pollengrößc zu trennen, 
nicht von den Mittelwerten ausgehen, da man hier z. B. beim Mittelwert der 32er mit x = 

26,53 fL noch im Überschneidungsbereich liegt. (Mittelwert der 56er: x = 30,41 fL) Eine 
Pollengröße über 30 fL deutet auf eine Pflanzc mit 56 Chromosomen hin, cinc Größc unter 27 fL 
auf einc "tetraploidc" Pflanzc. Zusammcnfassend kann zu den Pollenkornmessungen gesagt 
werden, daß eine Tendenz der Caltlla-Pflanzen mit 56 Chromosomen zu größeren Pollen-
körnern besteht. Diese Tendenz reicht jedoch nicht, um in jcdem Fall mit Hilfe dieses 
M erkmals ein vorliegcndes Exemplar dcr Sumpfdottcrblum.e eincr der beidcn Rassen zuordnen 
zu könncn. 

Wie aus dem Diagramm zu ersehen ist, li cgt bei dcr "heptaploidcn" Rasse von Pflanzc zu 
Pflanzc cine seh.r große Streubrcite des mittlcren Pollcndurchmcsscrs vor. Ähnliche Variations-
breitcn wurden für die andcrcn untersuchten M erkmale bei dicser Rasse beobachtet. Da zur 
statistischen Auswertung die Mitt elwcrtc der M erkmalc für dic cinzelnen Standorte herange-
zogen wurdcn, sagcn auch dic hochsignifikanten Sicherungcn für die Größe der fruchten- 71 
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A=Anzahl 
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Erk lär ung der Zahl en auf der Ab szisse: Die Zahlen geben Größen in ｾ＠ 3n. 

1: 24,75 ± 0,25 6: 27,25 ± 0,25 11 : 29,75 ± 0,25 
2: 25,25 ± 0,25 7: 27,75 ± 0,25 12: 30,75 ± 0,25 
3: 25,75 ± 0,25 8: 28,25 ± 0,25 13: 31,75 ± 0,25 
4 : 26,25 ± 0,25 9: 28,75 ± 0,25 14: 34,25 ± 0,25 
5: 26,75 ± 0,25 10: 29,25 ± 0,25 15: 39,75 ± 0,25 

A bb. 3: Pollengr ößen vertcilull g bei bei den CaltIUl-Ra sscn. 

G=Gröfle 

den Pflanze und den Dlütendurchmesser nur etwas über diese Mittelwerte aus. Die Größen-
bereiche der beiden Rassen überschneiden sich jedoch bei all en Merkmalen. 

Bei der Untersuchung der Zahl der Tepalen pro B lüte konnte die interessante Feststellung 
gemacht werden, daß diese Zahlen sehr stark variieren. Eine Aufstellung darüber bringt Tab. 3. 
Auch in bezug auf dieses Merkmal waren keine statisti sch gesicherten Unterschiede zwischen 
den Rassen zu entdecken. 
Bei einer Reihe von Pflanzen wurden Länge und Form der Spaltöffnungen, Größe und Form 
der Epidermiszell en sowie Länge und Form der Papillen an der Oberseite der Tepalen ver-
gli chen. Hierbei ergaben sich nur kleine Differenzen, aber nicht nur zwischen den beiden 



A nzahl der Bl üten mit Chr omosomenzahl 
2n = 32 2n = 56 

4 Tepalen 3 = 0,9% 
5 Tepalen 255 = 76,57% 41 = 77,35% 
6 Tepalen 55 = 16,5% 11 = 20,75% 
7 Tepalen 12 = 3,6% I 1,88% 
8 Tepalen 7 = 2,1% 
9 Tepalen 1 = 0,3% 

Summe der 
l1l1tersuchten Blüten 333 53 

Tabelle 3: Variabi lit ät in der Zahl der Tepalen bei Cal t /1fI pa/m/ri s 

Gesamtzahl der 
untersuchten Blüt en 

3 = 0,96% 
296 = 76,16 % 
66 = 17,09% 
13 = 3,37% 
7 = 1,81% 
1 = 0,26% 

386 

Rassen, sondern auch zwischen den Populati onen einer einzelnen Rasse. Deshalb w urden 
diese Merkmale nicht weiter verfo lgt, ZL1 mal auch frühere Autoren (REESE 1954, W CISLO 
1967, SMIT 1968) keine statisti sch gesicherten Unterschiede zwischen den bei den Rassen auf 
Grund dieser und anderer Merkmale feststellen konnten. 

Z usammenfassend kann gesagt w erden, daß es nicht gelungen ist, ein anatomisches oder 
morphologisches Merkmal ZL1 fi nden, mit dessen Hilfe es im Freil and mögli ch ist, eine 
Pflanze eindeutig einer der cytologischen Rassen von Callha paillslris zuzuordnen. Selbst der 
Versuch einer diskriminanzanalyti schen Verknüpfung der Ergebnisse der einzelnen Merkmals-
messungen brachte keine wesentli che Erhöhung der TrelU1schärfe. 

Nun ist seit langem das Phänomen ökologisch vikarii erender Arten bzw. Rassen bekannt, 
d . h. es gibt Kleinarten, die morphologisch nur schwer unterscheidbar, stets aber an be-
stil1lmte ökologische Bedingungen gebunden sind und sich hierin unterscheiden. D a sich 
aber verschiedene ökologische Ansprüche am leichtesten durch eine unterschiedli che Verge-
sell schaftung erkennen lassen, habe ich diese an all en 21 Fundpunkten untersucht. Für die 
.. tetraploide" Rasse habe ich von j eder Populati on eine Aufnahme gemacht, da hier ge-
nii gend Standorte (18) zur Verfügung standen, für die .. heptaploide" Rasse, wo der 
Standort groß genug war, pro Population mehrere Aufnahmen, da ich nur drei .. hepta-
ploide" Populati onen gefunden habe. Drei Aufnahmen hätten aber ZL1 einem Vergleich mit 
den .. tetraploiden" wohl nicht ausgereicht. (Vegetati onstabell e, Tab. 4) 

All e Vegetati onsaufnahmen wurden im Frühjahr gemacht und bei einem zweiten Besuch 
im Sommer ergänzt, um mögli chst all e Arten zu erfassen. Nach Gruppierung und Ordnung 
des gesamten M ateri als ergab sich eine Vergesell schaftung mit Vertretern folgender soziolo-
gischer Einheiten: die meisten aus der Ordnung der M olini etali a W . KOCH 26, Kl asse 
Moli nio-Ar rhenatheretea T x 37, weitere aus der Ordnung der Phragmitetali a eurosibi rica 
Tx et Prsg. 42, Kl asse Phargmitetea T x et Prsg. 42. Je nach kl imatischen und edaphischen 
Bedingungen zeigen diese Gesell schaft en Tendenzen ZL1 m Cardamino-Montion Br.-B l. 25 
bzw. Agropyro-Rumicion N ordh. 40. Ferner wurde Callh a in Assoziati onen des Alni on 
Meij .-Drees 36 bzw. Alno-Padion-Verbandes Knapp 42 festgestellt . 

All e untersuchten Standorte sind ausgezeichnet durch mehr oder weniger hochanstehendes 
W asser, eine relati v gute Mineralversorgung, sowohl bei hohen als auch bei niedrigen pH-
W erten. Die pH-Wert-Messungen ergaben eine Spanne zwischen 4,5 und 7,3. 

D er soziologische Schwerpunkt fü r das Vorkommen von Caltha paill slris dürfte deutli ch bei 
den Gesell schaft en der Monietali a zu finden sein. In den Collh a enthaltenden erl enreichen 
W aldgesell schaft en scheint diese Art Diff erentialart von Initi alstadien zu sein, wenn sie sich 
auch in den von N atur li chten Erlenbeständen lange behaupten kann. Nach Struktur und 
Aufbau sind die Gesell schaft en recht verschiedenarti g. Demnach darf angenommen werden, 
daß die Gesamtart C. paill slri sje nach Vergesell schaftu ng einem unterschiedli chen Konkurrenz-
druck ausgesetzt ist. Inw ieweit dieser zu intraspezifischen Rassenbildungen geführt hat, ist 
wegen der mangelnden Kenntnis der modi fikatorischen Plastizität von Callh a kaum zu 73 
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Laufende Nummer 
Höhenlage in In über N .N. 
Ph-Wert 
Artenzahl 

Caltha pall/slri s 

Ficar;a vema 
Almfs gl ut i1l osa 
Ruhus !rwi cosl/ s 
Frax if /Us excelsior 
Jmpatiens "oli-tat/gere 
AthyriumJilix-Jemiutl 
Dryopterisjilix -mas 

At/geHea sy/uestris 
Gnlium mol/uga 
Cir s;'",l o!erace w lI 
Dacty/i s g!omcrala 
Ep i/obiwlI hir swlIlII 
A mh oxa lllllUJ odornllltll 
A mhriscus sy/uestri s 
Valeriana dioica 
SClIl ellari(J galerjculnta 
AI/o/inia coe nd en 
Hyp eri cwlI maclffatl/III 
Ho/cus lmwtHS 

Rllmex obtllsifolill s 
Cirs;wlI pnlu sfre 
Eq lfi se /um fluviatile 
Lysimachia lIU/llmlllari a 

V nleriantl procllrr ellS 
Ajuga reptans 
H eracl ewlI splr ofld ylil/III 
Epil obilWI palI/ sIre 
Polygam"" bis(orttf 
Bem/tl ereCla 

Crepis palll dosa 
Holcus molli s 
Agrosfi s stololliJera 
Potemilla palllsiri s 
Cardami1lc amara 

Garex acwijor/lli s 
Glycerin 1IIn x illln 
J IttlCII S nrticH/mus 
Bo/boschoelllls IIInritimm 
SymphYllllll oß'ici" nle 

255 
5,0 
28 

1 

+ 
2 
+ 

+ 

+ 
+ 

2 3 4 5 6 
220 220 210 480 415 
6,0 7,0 4,5 4,8 5,0 
22 22 20 34 37 

+ 2 3 

+ 3 1 + 
3 3 4 4 
+ + 2 + 

4 2 
+ -t 

2 1 
2 + 
+ + 

+ 

+ 
+ 

1 + + 
+ + 
1 2 

+ + + + 
+ 

+ 
+ 

+ + + 
+ + 

+ 
2 2 
1 1 

+ + 
+ 
1.3 

+ 

7 8 9 10 11 
360 340 295 335 155 
7,0 7,0 7,3 7,0 7,0 
24 25 29 39 31 

2 2 2 2 2 

+ 

+ 

1 + + 
2 1 1 

1 1 + 
2 1 1 
1 + 1 

1 1 
+ + 

.j + 
+ + 

+ + 
+ + 1 

+ + 

+ + 
1 1 

+ + 

+ 
-t 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 
220 385 300 310 245 310 305 166 168 167 167 205 165 165 165 
5,5 6,0 6,8 5,0 6,5 6,0 6,5 6,0 5,5 5,5 5,5 5,8 6,0 6,0 6,0 
38 36 25 20 29 23 20 10 23 18 18 20 24 22 24 

3 3 3 3 2 3 3 1 + 1 2 2 1 + 
+ + 

+ 1 + 1 1 1 
1 + + + 1 

1 
+ 
2 1 + 
1 

+ + 
1 1 

+ + 
1.2 1.2 2.2 

+ + 

+ 
+ + 
+ + + 

+ 
+ + 

+ + 
+ 

1 
1 

+ 

+ 3 4 4 3 
3 2 + 2 

+ + + 
4 

+ + 



La ufende Nummer 
Höhenlage in m über N . N. 
Ph-Wert 
Artenzahl 

Ca/lha pa/ustris 

Alopewrlls pratemis 
RmllI1lCIi/IIS acris 
Lathyrus prateusis 
Carex dislicha 
Galium uligillOSII11I 
lw/cus in}lexus 
Carex hirta 
RWlIex crisplls 
POlentilla replmls 
EqlliselwlI arveme 
Alchemilla IJldgnris 
Eleocharis paillstris 
CirsiwlI vlIlgnre 

Fi/ipetldula II/maria 
Scirplls sylvatiws 
LythrwlI salicnria 
j fmcus ejjll Sf/s 
LoCHs IliigilloSIlS 
Cardamille pratetlSis 
U rtien dioien 
RWllex acetosa 
Achillea ptarmien 
RamHlculll s repem 
Typhoides anmdil/acea 
Polygom"l1 lapa/llijoliutll 
GaliwlI paill stre 
Slellnria alsiue 
Jris pselldacorus 
Cnrex vesicnria 
L YCOPIlS ellropaells 
Lysilllachia vulgaris 
lv/yoso/is pa/ustris 
Lych" is }loS-CI ICU/; 
Ra1'llmCIII II s fta mtll lli a 
Glechoma hederacea 
Calyslegia sepium 
jw/ws awtiflorus 
Eqllisemm pa/uslre 

'-l 
V1 

2 3 4 5 6 
255 220 220 210 480 415 
5,0 6,0 7,0 4,5 4,8 5,0 
28 22 22 20 34 37 

+ 
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12 13 
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Legende zur Vegetationstabell e 

Die unter den Nummern '1 - 26 angegebenen Arrcn w urden bei den Vcgctatio l1 S3ufnahmen festgestellt, in der 
Vegctatiol1stabelle jedoch nicht aufgeführt. 

Popula-
Aufllahme- tions-
nummer 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

nummer 

IV Erlenbruch im Heimlinger Tal bei Losheim; ko lluviale Ablagerungen im oberen Buntsand-
stein; Initialstadium des Alnetum s alls Scirpeflll1l sy /va/j ei SCHWICK . 44 emst3ndcn. 
Deschnmpsin caespilosn ( + ); Silnll/II silnlls ( + ); Snli x caprea (1); Salix vimillali s (1); Glyeeria 
plicllta ( + ); Veroll;ca ｢ ･｣｣｡｢ ｬｬＱｬ ｾｻＯ＠ ( + ); Phragmites (011l1111/f/;S (1.3); Pon triv;ali s ( + ); Ga/iHm 
aparille ( + ); Glycerin fi,Iilalls ( + ); 

v 

XI 

111 

VII 

VIII 

XIIf 

XX 

X 

IX 

Erlenbestand im Primstal zwischen Michelbach und Limbaeh ; Alluvium der Täler; 
Prul1o-Fraxinerum üBERD. 53, crlcnreiche Ausbildung mit Durchdringung von Magno-
caricion-Arten; Solmllllll dIllenIlrara (2); M ellll,a nqllatiea ( + ); Snlix[ragili s (3) ; 

Bacheschenwald bei Mcnningcn ; kolluviale Ablagerungen im unteren Mu schelkalk; Prullo-
Fraxinctum OBERn. 53; RalllU/ cuftlS allri co lllu s ( + ); Geul1liw/l robertimlUI1I (1); Verollica 
Irederifolin (1); Al/iarin peliolala (1); Slac/IYs sylllalien (1); LOllieern xyloslelllll ( + ); GeIlllI IIrbn-
""11/ ( + ); Pon Irilli af is (2); TaraxawlIl oJJ ici1l nle ( + ); GaliwlI aparil, e (+ ); 
Erlcn-Eschenwald im Schwcllcnbachral bei Saarhöl zbach; kolluvialc Ablagerungen im 
Tallllllsquarzit; Cariciremotac-Fraxinctllm W. KOCH 26; RllbJ/s idael/S (2); Sfelln ria tl e m Orl/lII 

(2); Oxalis acetoselln (1); ßracltypodiul1I SylllnliwlII (1) ; Chrysosplenillw oppositi[o{illlll (1); 
Carpi,,"s bell/ill s ( + ); Carex relllola ( + ); 

Lü ckiger Erlenbestand mit Elememen der Naßwiese bei Scheiden, Hochwald ; Taullus-
quarzit; Carici-elo/lgntae-A/ll etl/lJ/ W. KOCH 26; Poly,e ol/l/l/I Ilydr op ip er (+ ); I/iola pall/-
stri s (1); Li simachia Hemorum (+ ); 

Naßwiese mit wenigen Hochstaudenarten bei Britten, Hochwald ; Tertiäre Ablagerungen: 
ält ere Lehme, zum Teil mit Quarzgeröllen; jllll cetl/m aCl/tijlori BR.-BL. 15; Viola pafl/-
stris (2); CIJrysosplclli'lII/ alremijolil/l1I ( + ) ; Dactylorhiza l1Iajalis ( + ) ; 1 Val-,I ellber,,!in 
Ilederaeea ( + ); Vicia eracca (r); Vieia I,ir slll a ( + ); A,m,elln fiexllosn ( + ); 

Naßwiese bei Borg, Saargau; oberer Keuper; Potemillo-Festllcerum Tx 55 in Durch-
dringung mit GI)'eeriellllll pliealae OBERD. 52; PolYROIIII'II Ilydropiper ( + ); Salix alba (2); 
Germ/i",11 robertinmllll ( + ); VerO/,;cn beccnblfHgn ( + ); AI/elltlln nqunrien ( + ); 

Wechsel feuchte Wiese an Bachrand bei Ordmcshcim; obercr Muschelkalk; Arrhcllatheretlllll 
lIledioellropnelflll OBERD. 52 (relativ nasse, unkrautigc Ausbi ldung) in Richtung Potentillo-
Fcstucetum Tx 55; Agropyro1l repclI s ( + ); Arrhell(/tlwn/JI1 efntil/ s ( + ); Lysilllnc1/in nClll ort/1Il ( + ); 
C(/rex IlIIlpi1ln ( + ); Cnrex tomen/osn ( + ); Prt/1IIIS spillosn (1); Crntaegll s /II ollogyna ( + ); Pon 
pralellsis ( + ); 

Feuchtwiese am Bachrand bei Oberesch, Saargau; kollu viale Ablagerungen im unteren 
Keuper; gestörtes Scirpetlllll s)'lvntici SCHWICK. 44 mit v iclcn Arrhenatheretalia-Arten; 
Carex fincca ( + ); Carex panieea ( + ); Carex spicola ( + ); Plmllago media (1); Epilobilllll 
tetrngOllll1ll ( + ); ｔｲｾｲｯｬｩｬｬｬｬｬ＠ repem ( + ); ColehiCl/fII mUH/lIIlnle (+ ); PlmJtngo Int/ eeo/nta ( + ); 

Naßwiese im Leukbachtal bei Keßlingen, Saargau; kollu viale Ablagerungen im ullter en 
Muschelkalk; Valeriano-FilipenduletulTI SISS. 45 zum Teil in Durchdringung mir Scirpeflllll 
sylvntici SCHWICK. 44 und einer Gesell schaft des Unterverbandes Cnrjeio1l .,!rnrilis BAL.-
TUL. 63; Stel/arin 11O/osten (1); Alisllln plmltago-aqllatica ( + ); Lal/li/IIII album ( + ); Cerasti/IIII 
li %steoides ( + ); A rrh el/atl,erlllll elatill s ( + ); Trifolilll1l repells ( + ); Taraxael/lll officilm/e ( + ); 
Verollica d/alllaedrys ( + ); 

sagen. Immerhin konnte bemerkt werden, daß die mehr offenen Gesellschaften, die T enden-
zen zum Agropyro-Rumicion Nordh. 40 zeigen, wie auch die in der Krautschicht ärmeren 
Gesellschaften der erlenreichen Waldbestände vegetativ deutlich kräftigere Caltha-Pflanzen 
aufwiesen als die Bachhochstauden oder diesen nahestehende Naßwiesen und Großseggenbe-
stände. Dies trifft vor allem für die "tetraploide" Rasse zu. Die "heptaploide" Rasse wurde 
nur in hochstauden-und großseggenreichen Beständen gefunden, die besonders reichlich 
Carex acttti(onllis enthielten. Da aber die hoch polyploide Rasse nur an drei Fundpunkten 
nachgewiesen werden konnte, erscheint es ungerech tfertigt, eine besondere Anpassung dieser 
Rasse an hochwüchsige Stauden und grasartige Begleitpflanzen anzunehmen. Zusammen-
fassend ist das Fehlen der "heptaploiden" Rasse in Erlenbruchwäldern hervorzuheben und 



Popula-
Aufnahmc- rioI1 s-
11 11 1l11l1Cr numm er 

11 XX I N aßwiese mit H ochstauden an Bachr and bei Perl im M oselt al ; ko llu v iale Abla gerun gen im 
o beren Keuper; ähnli che Gesell schaft w ie 10, mehr Arr henarherctalia-Arrt'll; Glycerin pli-
cata ( + ); Verotlica heccablmga ( + ); Agropyroll repell s (+ ); Lnlllilllll alb,ml ( + ); Cerasti"", 
h%steoides (+ ) ; Pon trivi alis (2); TaraX(fCIIIII oJJiciunle ( + ); Lnl1li "tI/ 11ltfWlatll1ll (+ ); /Jro · 
mus molli s (+ ); 

12 X VIII Naßwiese bei Limba ch in der Nähe der Blies ; kollu viale Ab lagerun gen im mütler en 
Bunt sandstein; Gesell schaft g leicht der von Aufnahme 10; überwiegend Sci rp eff/111 sY /llm ic; 
SCHWI CK. 44; Typlla IntiJoliwl/ ( + ); ｓ ｦｬｉｉ Ｎｾ ｩｬｬ ｳｯ ｲ ｢ ｮ＠ oJJici'lali s ( + ); Stel/nrin wnllli/l en ( + ); 
Carex ca 1leSCellS ( + ); 

13 X II Naßwiese bei Büschdorf , Saargau; unterer Muschelk alk; Scirpetlllll sylvatiei SCHWI CK. 44 
mit Verrr crcrn der Gesellschaften von Aufnahm e 10; Dactylorlliza majalis ( + ); Platltago 
Im luo/ala ( + ); Avell oclli oa pubescell s (1); Lllzll/a campestr; s ( + ); Poa trivialis (2); Cerasti"", 
II olosteoides (+ ); SnxiJragn ,<irmllll ntn (+ ); 

14 XV II H ochstaudenflur vor Werschweil er, von St. Wendel kommend; kollu v ial e Abla gerungcn 
im unteren Rotli cgenden (Kuselcr Schi chtcn); Valcriano-Filip cndulctum SISS. 45 in 
Dur chdrin gung mit Gcscll schaft en ähnli ch Aufnahmc 10; J,f1/CIi S (ollg!on:eratll s ( + ); 

15 VI H ochstaudenflur bci Thailen. Hochwald ; obcrer BlllH sandstcin (Waderncr Schichten) ; 
Gesellschaft ähnlich Aufnahme 14; POlygo/lIlII' I, ydropiper (+ ); Stel/nein gral/,ill en (+ ); PI"ellll' 
peatellSe ( + ); 

16 XV Bachtal mit übcrw icgcnd Hochstauden zwischcn Hcuswciler und Eiweil er; ko llu viale Abla-
gerungcn im unteren Rotlicgenden (K usclcr Schichtcn); Gescll schaft ähnli ch Aufn ahme 14 ; 
vicle Vcrtret cr des Scirpetlllll sylvatid SCHW ICK . 44 ; Epilobilllll rosellfll ( + ); 

"1 7 XV I H ochstaudcnri cd mit v ielen Großscggcn am Ort sendc von Winterbach , Richtung 
St. Wendel; kollu viale Ablagerun gen im obercn Rotliegenden ; Valeriano-Fi lip cndul etum 
Siss. 45 zum Teil in Durchdrin gung mit Scirpetlllll s)'/vatici SCHWI CK. 44 und Arten des 
Unter verbandes Cnri cioll eloll ,<intne BAL.TUL. 63; 

18 X IX U nkrautige Wiese an Bachrand bei Edweil er-Ehlingcn ; kalkhaltige dilu viale Lehme; 
Allgeli co-Ci rsiellfm oleracei TX . 37; RmllIH clllll s a", ;coll;IlS (1) ; I?lIm exeollg/omeratl/ s (+ ) ; Galil/Ill 
aparill e ( + ); Desc1/alllpsia (aespitosa ( + ); 

19 11 Gebüschr and bei D reisbach. Saart al ; Allu vium der Täler ; Agrop yro-Rul11icion- und 
Cir sieto oleracei-Arten ; Abbaustadiul11 ; J\!/YOSOtOII aql/atiCl/III ( + ); Vic ia craem (r) ; Poa palll-
stris ( + ); 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

X IV 

11 

11 

II 

Saarwiesen bei Schwcnllin gen; Allu v ium der Taler ; Stellaria Ｎｾｲ｡ｬｬｬｩｬｬ ･｡＠ ( + ) ; I?WII CX 
COl IJ!!olllera tll s ( + ); Stac},)'s paillstris ( + ); 

Gleicher Ort wie 20 

Gleicher O rt w ie 20 

Lauterb achtal bei Ludweiler-Warlldr; A llu vium dcr Täler; SoimIllIlI dll lea",ara ( + ) ; Vicia 
craaa (+ ); TaraxawlII Offi(i1lale ( + ); Galilllll aparill e (+ ); Vibllrlli/I/l "p "l" s ( + ); 

Gleicher On w ie 19; Stellnria J!ra",i ll ea (+ ); Poa tri"ialis (1); 

Gleicher On w ie 19 ; GaliwII aparille (1); 

Gleicher Ort w ie 19; 

cinc starkc Bindung von Carex aWlijiJl'l lli s an dicsc Ca/llr a-Rassc. Dicsc Bindung kann aber 
durch die gcringc Anzahl der bishcrigen Fundpunktc dcr hochpolyploiden Rasse erklärt wer-
dcn. Nach Bcsprcchung der pflanzcnsoziologischcn Untersuchungcn würdc sich noch cinmal 
die Frage nach dcn ökologischcn Rassen von Ca/lira pa/llslris crhcbcn. Von dcn V crgescll-
schaftungcn her gcsehen, wärc dicsc Fragc zu vcrncincn, dcnn wcnn zwci verschicdcnc Öko-
typen existi crtcn, dann wärcn sic auch an vcrschicdcnc Pflanzcngcsellschaften gcbundcn, da 
einc Pflanzc in ihrcn ökologischcn Ansprüchcn nic allein stcht. 
SMIT (1968) glaubtc, Untcrschicdc in dcn ökologischcn Ansprüchcn zwischcn dcn bcidcn 
Ca/I/Ia-Rasscn in H oll and gefundcn zu haben. Sic fand Pflanzcn dcr hochpolyploidcn Rassc 
vorwicgend in dcn wcstli chcn und zcntralen Provinzcn der Niedcrlandc, Pflanzen der nicdcr- 77 
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chromosomigen Form dagegen in den östlichen Provinzen und um Limburg. In den hollän-
dischen Populationen kommt der " heptaploide" Typ auf sauren, nicht zu nährstoffarmen 
oder nährstoffreichen Böden vor, der "tetraploide" Typ auf neutralen bis alkali schen Böden. 
SMIT vermutet, daß Gesellschaften auf gestörten Schlamm böden den Typ mit 56 ChrolTlO-
somen habcn und solche an Flußläufen und Auwäldern den mit 32 Chromosomen. 

Für das Saarland scheint es, als wären die " heptaploiden" Sumpfdotterblumen an den Be-
reich der großen Flußtäler mit fast neutralen bis schwach sauren pH-Werten, lockeren 
kolluvialen Böden und relativ warmem Klima gebunden. Eine sichere Aussage darüber li eße 
sich jedoch erst nach Untersuchung einer größeren Anzahl von Standorten machen. Nach den 
bisherigen Angaben in der Literatur (REESE u.a.) lassen sich keine leicht erkennbaren Ver-
breitungsunterschiede der beiden Rassen innerhalb des Gesamtareals erkennen, doch scheint 
regional in gewissen Gebieten (P ANIGRAHI: England ; WCISLO, Bulgarien) einmal die 
"tetraploide", ein andermal die "heptaploide" Rasse zu überwiegen. 

Als letztes muß die bisherige Unterteilung der Art Call1la paillslris in Unterarten diskutiert 
werden. 

In HEGI: Flora von Mitt eleuropa, Bd. IlI , werden 3 Subspezies beschrieben, die vorwiegend 
nach den Früchten unterschieden werden. Außerdem werden zu den einzelnen Subspezies 
iloch eini ge Varietäten gestellt . In Abb. 4 sind eine Reihe von reifen Früchten aus dem von 
mir gesammelten Pflanzenmaterial naturgctreu kurz vor dem Aufplatzen wiedergegeben. 

... q er ... .. 
ｾ＠ ." 'W" ." .. ｾ＠ ., .. ... 
ｾ＠ 2n :; 32 
ｾ＠

ｾ＠
.,. .... .., 

ｾ＠ .. *' ｾ＠ -
ｾ＠ ｾ＠

ｾ＠ .., W .., ... ｾ＠ .,. ... 

2n 56 

Abb. 4: Verschiedene Balggrößen lind -rormen von C. paill stri s 



Sofort fällt die große Variabilität in Länge und Form auf. Diese unterschiedlichen Früchte 
findet man manchmal an ein und den1Selben Standort, ja oft an einer Pflanze. Damit scheint 
es mir unhaltbar, die Unterarten nach der verschiedenen Fruchtausgestaltung aufzustell en. 
So hätte ich z.B. nach Krümmung und Schnabellänge eines Balges zu urteilen bei meinen 
kultivi erten Pflanzen mindestens die ssp. gmllilla und die ssp. lacta gehabt, denn die Bälge sind 
teil s an Rücken- und Bauchnaht bogig gekrümmt, teils am Rücken gerade, und die Schnäbel 
sind teil s kurz zusammengezogen und bis 1,5 mm lang, teils kürzer. 

Vorsichtiger in der Taxonomie von Ca/tha palllstri s ist die "Flora Europaea", die die Art als 
Sammelart angibt. 

ROTHMALER bringt in seinem "Kri ti schen Ergänzungsband zur Exkursionsflora" (1963) 
vier Unterarten der Sumpfdotterblume, "corlll/ta" und "laeta" wie bei HEGI, die ssp. palllstri s 
als Nominatform (Syn. = ssp. gCl'lllil'la ) und eine ssp. proC/llllbens (BECK) NEUMA YER, die 
der var. proC/llllbens bei HEGI entspricht. Die unterschiedli chen Angaben in den drei zitier-
ten bedeutenden Florenwerken in bezug auf die Taxonomie von Caltha palllstri s L. erfordert 
dringend eine Neubearbeitung dieses Komplexes und eine objektive Beurteilung der Taxa 
mit Berücksichtigung der großen standörtlichen Variabilität und der intraspezifi schen Aneu-
ploidie bzw. Dysploidie der Art. 

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse 

1. Im Saarland existieren zwei cytologische Rassen von Ca/tha palll stri s L.s.l.: eine als "tetra-
ploid" bezeichnete Rasse mit 2n = 32 Chromosomen und eine als "heptaplo id " be-
zeichnete mit 2n = 56 Chromosomen. 

2. Die Auswertung der Idiogramme brachte keinen Aufschluß über die Herkunft der somati-
schen Chromosomens:itze. Die " heptaploide" Rasse besitzt vor all em im mittleren Größen-
bereich "neue" Chromosomen. 

3. Aneuploidie, D ysploidie und B-Chromosomen konnten für die saarl ändischen Populationen 
nicht bestätigt werden. 

4. Anatomische und morphologische Untersuchungen brachten kein eindeutiges Merkmal zur 
Trennung der beiden Chromosomenrassen. Doch sind die Mittelwerte von PoIlendurch-
messer und Größe der fruchtenden Pflanzen bei den Rassen verschieden. 

5. Beide cytologische Rassen sind ungefähr g leichmäßig auf die gefundenen Pflanzenge-
s:ll schaften verteilt und unterscheiden sich auch nicht erkennbar in ihren ökologischen 
Ansprüchen. Erwähnenswert ist, daß die " heptaploide" Rasse in Waldgesell schaften des 
Saarlandes fehlt. 

6. "Tetraploide" und Hochpolyploide bewohnen in geographischer Hinsicht annähernd die 
gleichen Areale im gesamten Verbreitungsgebiet. 

7. Eine m orphologische Untergli ederung der Sammc1art C. palll stri s L. parallel zur cytologi-
schen Untergli ederung scheint mit den heutigen Methoden nicht mögli ch zu sein. 
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